
 

 

 



Editorial 
 

Gesellschaftliche Teilhabe wird bekanntermaßen auch 
über die Strukturen des Bildungssystems ermöglicht – 
oder selektiv behindert. Im Jahre 1972 entschied das 
Bundesverfassungsgericht über die Zulässigkeit von 
Hochschulzugangsbeschränkungen in Numerus-
clausus-Fächern. Der NC war eine Folge der Unterfi-
nanzierung der Hochschulen, d. h. der Knappheit finan-
zierter Studienplätze im Verhältnis zur gesellschaftli-
chen Nachfrage nach Hochschulbildung. Das Gericht 
stellte fest, dass die in Art. 12 des Grundgesetzes for-
mulierte Berufsfreiheit ausdrücklich auch ein Recht auf 
Hochschulzugang begründet, welches Vorrang hat vor 
den jeweiligen (technischen) Formen der Knappheits-
bewirtschaftung (Studienplatzvergabe nach Abiturnoten 
oder Wartezeiten) . Abgeschafft wurde der NC damals 
freilich nicht – und ebenso wenig später. Verändert 
haben sich höchstens die Begründungszusammenhän-
ge und die Wahrnehmung von Zulassungsschranken. 
 
40 Jahre danach haben Fragen nach der Begründung 
und Durchsetzung von Teilhaberechten nichts an Aktua-
lität verloren. Im Gegenteil, der 40. Jahrestag des NC-
Urteils bietet Anlass, unter verschiedenen Gesichts-
punkten Fragestellungen über Zugänge und Ausschlüs-
se zu bzw. aus Bildung und Wissenschaft aufzugreifen. 
Die frühen 70er Jahre bilden in mehrfacher Hinsicht 
einen Anknüpfungspunkt, wurden mit den damaligen 
Bildungsreformen doch auch Weichen für einen besse-
ren Hochschulzugang von Frauen gestellt, andererseits 
sorgte der nun ebenfalls 40 Jahre alte ›Radikalenbe-
schluss‹ für erhebliche Einschränkungen der Berufs- 
und Bildungschancen. 
Der Bildungsausschluss mancher gesellschaftlich be-
nachteiligter Gruppen ist aber erst in jüngerer Zeit in 
den öffentlichen Fokus geraten. Die Förderung der 
Inklusion von Gehörlosen oder funktionalen Analphabe-
tInnen gehört hierzu. Auch die Notwendigkeit beruflicher 
Weiterbildung als zentraler Teil Lebenslangen Lernens 
wird zwar von einem großen gesellschaftlichen Konsens 
befürwortet, in der Praxis zeigt sich jedoch ein großer 
struktureller Nachholbedarf. 
Das vorliegende Heft analysiert und kommentiert die 
historischen Entwicklungen und die aktuellen Perspekti-
ven der Zugänge und Ausschlüsse im Bildungs- und 
Hochschulsystem. 
 
Die nächste Ausgabe widmet sich dem Schwerpunkt 
»Rankingkritik und Wissenschaftsmessungen« (4/12). 
Artikelvorschläge und -angebote können wie immer 
gerne eingereicht werden, ebenso Themenvorschläge 
für die Ausgaben im kommenden Jahr. 
Eine angenehme Lektüre wünscht im Namen der Re-
daktion 
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